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GALER IE FAFOU

Kunst in der Strumpfi
Auch diesen Sommer öffnet die Galerie Fafou die Tür 
in den «Zwischenraum». Vom 27. Juli bis 19. August 2024 
findet dort eine Gruppenausstellung «Rund um den 
Strumpf» statt.

Die Galerie befindet sich in den Gebäuden einer ehemaligen 
Strumpffabrik, die ab 1978 bis in die 2000er-Jahre Strümpfe in 
die ganze Schweiz lieferte. Vielen ist der Gebäudekomplex daher 
auch als Strumpfi bekannt. Die Geschichte hat eine Gruppe von 
Kunstschaffenden inspiriert, das Thema losgelöst von historischen 
Fakten frei zu interpretieren. 

Im vorderen Raum der Galerie zeigt sich der elastische Spielraum 
des Themas und was die Ausstellerinnen daraus gemacht haben – 
dass es sieben Frauen sind, die sich dem Thema gestellt haben, 
ist purer Zufall. Im Drehpunkt der Ausstellung steht das Strumpf-
karussell. Erhellt wird es im abgedunkelten Raum von gekratzten 
Lichtbildern. Dabei entsteht auf dem transparenten Gewebe die 
Illusion bewegter Bilder. Doch der Schein trügt. Jeweils freitags, 
am 9. und 16. August 2024, wird um das Karussell eine Aktion 
stattfinden. Eine die ohne Hand und Fuss daherkommt, damit kei-
ner sich mit Händen und Füssen dagegen wehren kann. 

Die Vernissage findet mitten in den Sommerferien am Samstag, 
27. Juli 2024, ab 19.00 Uhr statt. Alle sind herzlich eingeladen. 
Letzter Tag der Ausstellung ist Sonntag, 19. August, ab 14.00 Uhr. 

Weitere Öffnungszeiten und Informationen sind auf der Website 
der Galerie fafou.ch verfügbar.

EVANGEL ISCHE K IRCHE OBERUZ WIL-JONSCHWIL

Kirchenleitung mit 
Neuanfang
Eingebettet in einen Rock-My-Soul-Gottesdienst mit 
energiegeladener Musik von Pianist Christian Schnee-
beli, Gitarrist und Pfarrer René Schärer und dessen 
Frau Franziska als Sängerin wurden im Gottesdienst 
vom 30. Juni 2024 verdiente Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter verabschiedet. Annelies Seelhofer-Brunner 
berichtet.

Als am Neujahrsgottesdienst 2024 der neue Sozialdiakon Kurt 
Pauli begrüsst worden war, verkündete gegen Ende der Feier Kir-
chenpräsident Roger Lindenmann ganz unerwartet seinen Rück-
tritt auf die Kirchbürgerversammlung im März 2024. Dabei hatte 
die Legislatur nach zwei Rücktritten von wiedergewählten Mitglie-
dern der Kivo bereits mit stark reduziertem «Personalbestand» be-
gonnen, was zur Einsetzung des Kurators Paul Baumann durch die 
Kantonalkirche geführt hatte. An der Kirchbürgerversammlung 
konnten vier neue Persönlichkeiten für die Kirchenvorsteherschaft 
gewählt werden, so die langjährige ehemalige Kirchenpräsidentin 
Lisa Alder-Kuhn wie auch Erika Weiss und Corina Deamoli. Hans 
Peter Hug wurde als Präsident gewählt. Die Religionslehrperso-
nen Daniel Wagner und Alexandra Castelberg von Chantal Haf-
ner, Koordinatorin der Religionslehrkräfte, wurden herzlich ver-
abschiedet. Mesmer-Stellvertreterin Tamara Lindenmann bekam 
Lob und Dank von Vorsteher Ernst Krapf für die letzten fast sechs 
Jahre als engagierte, freundliche Mitarbeiterin. In den Dank einge-
schlossen war auch die tatkräftige Unterstützung durch Ehemann 
Roger Lindenmann. Neu wird Claudia Mayr diese Stelle besetzen. 

Der ab dem 1. Juli 2024 nun offiziell tätige neue Präsident Hans 
Peter Hug bedankte sich bei Kurator Paul Baumann mit herzli-
chen Worten für dessen Dienst an der hiesigen Kirchgemeinde, 
die dieser mit grosser Umsicht und partnerschaftlichem Umgang 
ausgeübt habe. Baumann bedankte sich seinerseits für das ihm 
entgegengebrachte Vertrauen. Hug hiess danach Celine Stäbler, 
eine junge, einsatzwillige Frau aus Jonschwil von knapp 18 Jah-
ren willkommen. Damit würde sich die Behörde weiter verjüngen, 
was nur gut sein kann. Alle Verabschiedeten wurden danach mit 
einem grossen Applaus und einem Blumenstrauss bedacht. Bei 
einem gemütlichen Apéro trafen sich darauf viele im Saal des 
Kirchgemeindehauses und tauschten sich über das Gehörte aus. 
Auch hier war viel Zuversicht zu spüren. 

Auf kulturnotizen.ch kann ein ausführlicher Bericht dazu nach-
gelesen werden.
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UMWELT T IPP

Herbizide – verboten 
aus gutem Grund
Ungeplante Wildkräuter – «Unkraut» im Volksmund – 
können ein Ärgernis sein. Manch einer würde sie viel-
leicht am liebsten wegspritzen. Doch Unkrautvertil-
gungsmittel sind giftig.

Spriessen Pflanzen auf Kieswegen oder zwischen Steinplatten, 
liegt der Griff zu einem Unkrautvertilgungsmittel, auch Herbi-
zid genannt, nahe. Herbizide sind jedoch auf folgenden Flächen 
verboten:
	– Auf und an allen Strassen und Wegen (inkl. Randsteine, Trot-
toirs, Strassendolen, Regenabläufe, Plattenwege) sowie auf 
Böschungen und Grünstreifen entlang von Strassen und 
Gleisanlagen.

	– Auf allen Plätzen (Parkplätze, Lagerplätze, Kopfsteinpflaster, 
Rasengittersteine, Verbundsteine, Hartbeläge, Kies- und Mer-
gelflächen). Auf Dächern und Terrassen (Flachdächer und be-
grünte Flachdächer, Kiesdächer, Terrassen, Fassaden).

Grund dafür ist, dass die Mittel von diesen Flächen sehr schnell ab-
fliessen und ins Grundwasser versickern oder über die Kanalisation 
in unsere Gewässer gelangen. Dort schädigen sie Pflanzen und 
Tiere und gefährden über das Trinkwasser auch den Menschen. 
Bereits wenige Tropfen belasten tausende Liter Wasser. Jede un-
sachgemässe Anwendung und Lagerung der giftigen Substanzen 
stellt daher eine Gefahr für Gesundheit und Umwelt dar.

Tipps für unkrautfreie Wege, Plätze und Terrassen 
ohne Chemie:
	– Ein kräftiger Besen beugt vor: Regelmässiges Wischen ent-
fernt Humus und Samen und verhindert das Keimen von 
Pflanzen.

	– Regelmässig Jäten bevor das Unkraut versamt und alle Pflan-
zenreste umgehend entsorgen.

	– Besonders hartnäckiges Unkraut mit kochendem Wasser 
übergiessen. Das verbrüht die Pflanze samt Wurzeln.

	– Fugen und Ritzen regelmässig mit einem Fugenkratzer aus-
kratzen und mit Mörtel oder Fugensand auffüllen oder noch 
besser kleine Blumen wie Mastkraut oder Hungerblümchen in 
den Fugen ansäen.

Zivilstandsnachrichten 

Geburten
03.06. 
Ziberi Aria, Tochter des Ziberi Gadaf und der 
Ziberi Emine, Bahnhofstrasse 38, Oberuzwil

12.06. 
Sinani Erina, Tochter des Sinani Burhan und der  
Sinani Leonita, Rosenbühlstrasse 11, Oberuzwil

13.06. 
Hinterberger Jael, Tochter des Hinterberger 
Christian und der Rubin Nathalie Tamara, Auwies 13, 
Oberuzwil

17.06. 
Zehnder Ruben Simeon, Sohn des Zehnder Salomon 
Ben und der Zehnder Naïma, Wilen 3083, Niederglatt

18.06. 
Erovic Alina, Tochter des Erovic Albin und der 
Erovic Vanesa, Schützengartenstrasse 12, Oberuzwil

Trauungen
07.06. 
Frey Lukas Fabian und Lea Franziska, 
Hohrainstrasse 9, Oberuzwil

07.06. 
Zahner Simon und Ramona, Wiesentalstrasse 13, 
Oberuzwil

21.06. 
Bieri Livio und Selina, Werkstrasse 2, Oberuzwil

28.06. 
Dür Lukas, Österreich, und Dür Barbara Katharina 
Maria, Wilen 710, Niederglatt

Todesfälle
19.06. 
Ammann Arthur, wohnhaft gewesen in Oberuzwil, 
Freudenbergstrasse 32

19.06. 
Fässler Erich, wohnhaft gewesen in Bichwil, 
Eggwies 2

22.06. 
Angst, Maria Klara, wohnhaft gewesen in Bichwil, 
mit Aufenthalt im Casa Solaris in Niederuzwil



Tobler + Buff AG
Sanitäre Anlagen und Reperaturservice
Oberbotsbergstrasse 45 | 9230 Flawil
Tel. 071 393 80 80 | Fax 071 393 80 81
info@tobler-buff.ch | www.tobler-buff.ch

Ökumenische Feier zum Schulstart
Wann: So, 11. August, 10:00 Uhr 

Wo:    evang. Kirche Oberuzwil

Wer:   Paul Hoch, René Schärer, 

Religionslehrpersonen

Thema: Ein Hoch auf die Freundschaft

Musik: Christian Schneebeli

Anschliessend Apéro

Die Kinder dürfen gerne ihren Schulrucksack oder 
ihr Chinditäschli mitbringen.

Todesfalle Auto

Eine Aktion der 
Susy Utzinger Stiftung für Tierschutz
www.susyutzinger.ch

15° 15° 
16°16°

13°
14°

17°17°

!

Hitze im parkierten Auto
ist für Tiere lebensgefährlich!lebensgefährlich!
Bereits bei 15 Grad AussentemperaturBereits bei 15 Grad Aussentemperatur kann der Innenraum 
sich bei Sonnen bestrahlung bis über 50 Gradüber 50 Grad aufheizen. Auch 
geöffnete Fensterspaltengeöffnete Fensterspalten können ein Fahrzeug nicht genügend nicht genügend 
kühlenkühlen.. Innerhalb von wenigen Minuten kann ein Hund in 
einem überhitzten Fahrzeug einen tödlichen Hitzschlagtödlichen Hitzschlag erleiden.

MITTWOCHABEND

7. & 21. AUGUST 2024

Bier-Gnuss

Wir freuen uns auf Ihre 
Reservation: 
Tel. 071 422 20 91 
www.alte-herberge.ch

In lockerer Atmosphäre geniessen Sie bei uns die 
Freuden des Bieres. Ein spannendes Erlebnis für 
Geniesser, Kenner und Neugierige. Der Abend kann 
auch alkoholfrei genossen werden, bitte anmelden.

Am Mittwoch 7. & 21. August ab 18.30 Uhr
5 Biere, 4-Gänge-Menu, mit Überraschung
Preis p. Person Getränke Fr. 38.— / Menu Fr. 68.—
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